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Verordnung über die Prüfung technischer Anlagen und Einrichtungen in Gebäuden
(Technische Prüfverordnung - TPrüfV)

Vom 4. Dezember 2020

§ 2
Prüfungen

(1) Durch bauaufsichtlich anerkannte Prüfsachverständige müssen auf ihre Wirksamkeit und Betriebs-
sicherheit einschließlich des bestimmungsgemäßen Zusammenwirkens von Anlagen (Wirk-Prinzip-Prü-
fung) geprüft werden:

1. Lüftungsanlagen, ausgenommen solche, deren Leitungen nicht durch Decken oder Wände ge-
führt sind, für die aus Gründen des Raumabschlusses eine Feuerwiderstandsfähigkeit vorge-
schrieben ist,

 

2. CO-Warnanlagen,

 

3. Rauch- und Wärmeabzugsanlagen,

 

4. Druckbelüftungsanlagen,

 

5. Feuerlöschanlagen, ausgenommen nichtselbständige Feuerlöschanlagen mit trockenen Stei-
gleitungen ohne Druckerhöhungsanlagen,

 

6. Brandmelde- und Alarmierungsanlagen und

 

7. Sicherheitsstromversorgungen.

 

(2) Die Prüfungen nach Abs. 1 sind

1. vor der ersten Aufnahme der Nutzung der baulichen Anlagen,

 

2. unverzüglich nach einer technischen Änderung der baulichen Anlagen,

 

3. unverzüglich nach einer wesentlichen Änderung der technischen Anlagen sowie

 



- Seite 2 von 2 -

4. jeweils innerhalb einer Frist von drei Jahren (wiederkehrende Prüfungen)

 

durchführen zu lassen.

Die untere Bauaufsichtsbehörde kann im Einzelfall von Satz 1 Nr. 4 abweichende Fristen für wieder-
kehrende Prüfungen anordnen, wenn dies zur Gefahrenabwehr erforderlich oder ausreichend ist.

(3) Die Prüfungen nach Abs. 1 und 2 sind nicht erforderlich, soweit amtliche Prüfungen oder Prüfun-
gen aufgrund anderer Rechtsvorschriften an den technischen Anlagen und Einrichtungen durchge-
führt werden, die die Feststellung ihrer Wirksamkeit und ihrer Betriebssicherheit einschließen.

Redaktionelle Hinweise
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